Jacob Cordover, über den es heißt "er besticht durch seine intuitive Musikalität und makellose Technik" (Leicester Mercury, Großbritannien), genießt eine internationale Karriere als herausragender Konzert-, sowie auch Aufnahmekünstler. Zur Zeit hat er seinen Wohnsitz in Barcelona, Spanien. Seine "vollendete Kunstfertigkeit" (Adelaide Advertiser, Australien) hat das Publikum in mehr als einem Dutzend Ländern auf vier Kontinenten begeistert. 
Herr Cordover spielte als Solist mit der Las Colinas Symphony, Arlington Symphony, Garland Symphony, Orquestra Simfònica de Balears “Ciutat de Palma” und der Orchestra dell’Accademia “l’Ottocento” und seine Darbietungen haben "gezeigt, wie viel Poesie und Gefühl von der Gitarre in den Händen von Meistermusikern wie Cordover ausgehen kann." (The Mercury, Australien)

Während er mit Leichtigkeit eine breite Palette von Musikrichtungen beherrscht, haben Kritiker seine Aufführungen von J.S. Bach und William Walton gleichermaßen gelobt, mit den Worten: "Seine Interpretation der Bach-Suite ist eine der besten, die ich bisher gehört habe, mit hervorragender Phrasierung und Gesamtbeherrschung, die das Spielen dieser schwierigen Komposition erfordert" (Classical Guitar Magazine) und "das ist einfach die beste Darbietung von Waltons Bagatellen, die mir begegnet ist. I und V knistern mit Energie, und er erkennt perfekt das Spektrum der Stimmungen und Farben in diesem Meisterwerk der Moderne." (American Record Guide, USA)

Highlights von Herr Cordover in den vorherigen zwei Spielzeiten waren unter anderem Aufführungen mit dem Music by the Sea at Bamfield (Kanada), V Festival Internacional de Guitarra (Mexiko), String-139 Festival (China), Guitar Friends Concert Series (Philippinen), Art Llobet Festival (Spanien) und Pure Classic Musikkfest (Norwegen), eine Einführungstour seiner CD mit 13 Konzerten durch Australien sowie zahlreichen TV- und Radioauftritten in den USA, Philippinen, Norwegen und Australien. 

Als Aufnahmemusiker hat Herr Cordover drei Solo-CDs veröffentlicht, die ihm viel Kritikerlob einbrachten; Stélé (unabhängiger Verlag, 2004) wurde gefeiert von Classical Guitar Magazine (Großbritannien) als "wunderbar sympathisch und sehr erfüllt ... Cordover gelingt es, in die Seele dieser auffallenden und brillanten Musik einzudringen. " Sein zweites Solo-Album, Blackwattle Caprices (Cala Records, 2013) erhielt die folgende Rezension in der American Record Guide (USA): "Seine Technik ist makellos. Sein Ausdruck geschmackvoll und immer interessant und bewegend." Herr Cordover's neueste Veröffentlichung, Expresivo (Cala Records, 2016) enthält einige der meistgeliebten und bekanntesten spanischen und lateinamerikanischen Werke für Gitarre neben Arrangements bekannter Songs und Werke aus der Welt des Jazz. Mitaufgeführt in der Kritikerwahl der Besten von 2016 von der American Record Guide, Expresivo wurde er äußerst empfohlen - "Selbst wenn Sie bereits diese Stücke in anderen Aufführungen gehört haben, haben die von Cordover eine solch distinguierte und attraktive Persönlichkeit, dass sie es wert sind, entdeckt zu werden."

Herr Cordover hat auch zwei CDs mit seinen langjährigen Kammerensembles herausgegeben; Songs from the Forest (unabhängiger Verlag, 2012) die Debüt-CD von der Australian Guitar Duo (mit Rupert Boyd) und Historias (Cala Records, 2014) das Debüt von Zoco Duo (mit Laura Karney oboe und Englischhorn). Nicht nur erhielten sie begeisterte Kritiken, alle seine CDs wurden auch von Radiostationen in Asien, Australien und Nordamerika ausgestrahlt.  

Sein Interesse an zeitgenössischer Musik und seine Überzeugung, dass klassische Musik nicht statisch und immer rückwärts gerichtet sein sollte, brachte Herr Cordover dazu, mit einer Reihe von Komponisten zusammenzuarbeiten, unter anderem aus Australien, Kanada, Norwegen, Spanien, den USA und Großbritannien. Er hat zahlreiche Werke für Sologitarre, Gitarre und Oboe/Englischhorn sowie eine Reihe von anderen Kammermusik-Kombinationen uraufgeführt. Die regelmäßige Zusammenarbeit mit dem Associació Catalana de Compositors führte zu mehrfachen Auftritten und einer Live-CD-Aufnahme von neu in Auftrag gegebenen Werken neben  weniger bekannten Werken lebender Komponisten für Sologitarre und Gitarre mit Oboe/Englischhorn.

Abgesehen von seinem prägenden Studium an der Australian National University School of Music mit dem renommierten Künstler und Pädagogen Timothy Kain, absolvierte er ein Nachdiplomstudium an der Escola Superior de Música de Cataluña mit Laura Young und bei der Escola Luthier mit Arnaldur Arnarson in Barcelona, Spanien. Außerdem studierte er an der Academia l‘Ottocento in Paris mit Carlo Barone die Aufführungspraxis des 19. Jahrhunderts und erhielt mehrere langfristige Gastaufenthalte an der Banff Centre for the Arts. Meisterkurse mit Sérgio Assad, Manuel Barrueco, Ricardo Gallén, Paul O´Dette, Pavel Steidl, Geoffrey Simon, Geoffrey Lancaster, Nicholas Daniel, Edgar Meyer, Tsuyoshi Tsutsumi waren unter anderem auch einflussreich bei der Entwicklung seines Spiels. 

Seine Musik wurde im Fernsehen, in Radio- und Podcast-Programmen verwendet, und er wurde Preisträger bei den großen nationalen und internationalen Musikwettbewerben wie Concurso Internacional de Guitarra de Córdoba (Spanien), Sydney Performing Arts Challenge (Australien), Australian Guitar Competition, Certamen Internacional de Guitarra de Barcelona Miguel Llobet (Spanien) und Performing Australian Music Competition (Großbritannien). 

Herr Cordover spielt Gitarren von Greg Smallman & Sons (2006), Elias Bonet Monné (2015) und Famiglia Vinaccia (1915) und verwendet ausschließlich Saiten von Knobloch Strings. 

